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Frag den Bürgermeister!
Haigers Rathaus-Chef Mario Schramm will in Kontakt mit Kindern treten

HAIGER (öah/rst) – „Der Bür-
germeister hat doch keine
Zeit für uns Kinder. Der
muss immer diese komi-
schen rot-weißen Bänder
durchschneiden“, vermutet
die kleine Sofie. Ganz un-
recht hat sie nicht, denn so
ein Rathaus-Chef hat natür-
lich viel zu tun. „Dennoch
muss es immer auch Zeit für
einen Kontakt zu unseren
jüngsten Bürgern geben“,
meint Haigers Bürgermeis-
ter Mario Schramm. Deshalb
startet er jetzt das Projekt
„Frag den Bürgermeister!“,
mit dem hauptsächlich die
Mädchen und Jungen ange-
sprochen werden sollen.

„Vor der Corona-Phase kamen
Kindergärten oder Schulklassen
zu Besuch – diese Termine habe
ich genossen“, blickt der Rat-
haus-Chef zurück. Wenn das Eis
erst einmal gebrochen war, dann
kamen stets zahlreiche Fragen
zur Sprache: Wieviel verdienst
Du? Zu welchem Fußballclub
hältst Du? Warum gibt es auf
unserem Spielplatz keine Rut-

sche? Warum fahren die Autos in
unserer Straße immer so schnell?

„Diese Fragen sind wichtig, weil
sie uns auch ab und zu gezeigt
haben, was sich die Mädchen
und Jungen wünschen“, erklärt
Schramm: „Manches war ganz
leicht umzusetzen.“ Deshalb
möchte er den Kontakt zu den
Kindern fördern und die Aktion
„Frag den Bürgermeister“ star-
ten. „Ich hoffe, die Kids trauen
sich und schicken mir ihre Fra-
gen“, blickt der Rathaus-Chef
nach vorn. Die Fragen sollen
dann per Mail oder auch über
das Mitteilungsblatt „Haiger
heute“ beantwortet werden. An-
gesprochen sind Kinder zwi-
schen vier und 16 Jahren.

Schramm: „Ich hoffe, die
Kids trauen sich und
schicken mir ihre Fragen“

Der Ablauf ist ganz einfach.
Die Eltern müssen lediglich mit
ihren Kids auf die Internetseite
www.haiger.de gehen. Dort fin-
den sie unter der Rubrik Rat-

haus/Politik ganz oben den But-
ton „Frag den Bürgermeister“,
der sie zu einer Eingabemaske
führt. Dort können die Kids
dann gemeinsam mit den Eltern
ihre Frage stellen oder sogar ein
Foto (zum Beispiel von der de-
fekten Schaukel am Spielplatz)

oder einen kleinen Film (maxi-
male Größe zehn Megabyte)
hochladen. Anhand der Adress-
daten, die in der Anmeldemaske
abgefragt werden, kann der Bür-
germeister die Frage dann beant-
worten. Natürlich ist auch ein
Brief an den Rathaus-Chef mög-

lich: Die Adresse lautet Markt-
platz 7, 35708 Haiger.
„Also, liebe Kids. Ich bin sehr

gespannt auf Eure Fragen.
Schickt mir ruhig eine Mail oder
auch einen Brief, ich melde mich
zurück. Versprochen!“, blickt
Schramm nach vorn.

Wenn Kindergartenkinder den Bürgermeister besuchen, dann ist gute Laune angesagt. Gerne stellen die Mädchen und Jungen dem Rathaus-Chef Fragen
zu seinem Job. Ein Kontakt zum Bürgermeister ist jetzt auch über das Portal „Frag den Bürgermeister" möglich. Archivfoto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Der Kontakt zum Bürgermeister ist ganz einfach. Auf der Homepage www.haiger.de findet
sich unter der Rubrik „Rathaus/Politik" das Unterthema „Frag den Bürgermeister" - dort
können die Kinder Mails verschicken und sogar Fotos anhängen. Screenshot: Siebelist

Schutzverordnung
wird verlängert
Corona:Weniger schwere Verläufe

WIESBADEN (red) – Die Hes-
sische Landesregierung hat die
Corona-Schutzverordnung um
vier Wochen verlängert und An-
passungen vorgenommen. Sie
betreffen vor allem die Quaran-
täneregeln und Maßnahmen an
den Schulen. „Die Pandemie ist
noch nicht vorbei, das ist uns
bewusst. Doch wie wir auf
Grund der aktuellen Lage sehen
können, ist es verantwortbar,
dass wir einen weiteren Schritt
in Richtung Normalität gehen
können“, erklärte Ministerpräsi-
dent Volker Bouffier.
„Ein Wegweiser ist die Situa-

tion in den Krankenhäusern. Wir
haben weniger Menschen, die
mit einem schweren Verlauf ins
Krankenhaus müssen und dort
intensivmedizinisch behandelt
werden. Daher haben wir uns
entschlossen, die Quarantänere-
geln zu vereinfachen, wie dies
auch bereits andere Länder vor-
genommen haben“, so Bouffier.
Zu der Situation in den Schu-

len erklärte Bouffier: „Dort ist
das Infektionsgeschehen eben-
falls überschaubar, deshalb
konnten wir auch hier Schutz-
maßnahmen an die aktuelle La-
ge anpassen.“ Die neuen Regeln
gelten bis zum 26. Mai.
Der Ministerpräsident appel-

lierte an die Eigenverantwortung
der Bürger. „Wir haben ein gro-
ßes Stück Freiheit und Normali-
tät zurückgewonnen. Bleiben Sie
trotzdem weiter besonnen und
vorsichtig, insbesondere dann,
wenn Sie auf Gruppen treffen,
die besonders gefährdet sind“,
so der Regierungschef.

Neue Quarantäneregeln

Nach den neuen Regeln beträgt
die Zeit der Quarantäne für infi-
zierte Personen nur noch fünf
Tage. Eine Freitestung ist nicht
mehr notwendig. Wenn Krank-
heitssymptome aufgetreten sind,
sollte die Isolation aber fortge-

setzt werden, bis mindestens 48
Stunden Symptomfreiheit vor-
liegt. Neu ist, dass auch unge-
impfte Haushaltsangehörige von
positiv-getesteten Personen
nicht mehr in Quarantäne müs-
sen. Haushaltsangehörigen und
engen Kontaktpersonen von In-
fizierten wird empfohlen, min-
destens fünf Tage ihre Kontakte
zu reduzieren und sich täglich
zu testen.
Infiziertes medizinisches Per-

sonal darf seine Tätigkeit frühes-
tes am fünften Tag nach dem Be-
ginn der Isolation mit einer Frei-
testung wiederaufnehmen. Das
negative Testergebnis muss dem
Gesundheitsamt vorliegen.

Maßnahmen in der Schule

Die Testpflicht ist aufgehoben.
Stattdessen werden allen Schüle-
rinnen und Schülern sowie dem
Personal wöchentlich zwei Tests
für die freiwillige Testung zur
Verfügung gestellt. Die Schüler
erhalten die Antigen-Selbsttests
von der Schule.
Gleichzeitig entfällt auch die

Möglichkeit, Schüler vorausset-
zungslos vom Präsenzunterricht
abzumelden. Alle Schüler müs-
sen wieder am Unterricht in der
Schule teilnehmen. Auf Antrag
können Schüler von der Präsenz-
pflicht befreit werden. Voraus-
setzung dafür ist, dass sie selbst
oder Angehörige ihres Haushalts
bei einer Infektion dem Risiko
eines schweren Krankheitsver-
laufs ausgesetzt wären. Das gilt
beispielsweise bei einer ärztlich
bestätigten Vorerkrankung oder
einer Immunschwäche.
Zudem tritt ein neuer Hygiene-

plan in Kraft, nach welchem
Sonderregelungen für den Pau-
sen- oder Ganztagsbetrieb weg-
fallen. Der Unterricht in den Fä-
chern Sport und Musik wie auch
schulübergreifende Sportwettbe-
werbe können wieder ohne Ein-
schränkungen stattfinden.

Wer macht mit bei der InterkulturellenWoche?
Vom 21. September bis zum 2. Oktober - Vielfaltszentrum des Lahn-Dill-Kreises nimmt Beiträge entgegen

HAIGER/WETZLAR (ldk) –
Vielfalt, Offenheit, Zusammen-
halt: Wie diese Werte im Lahn-
Dill-Kreis gelebt werden, können
Organisationen, Institutionen
und Kommunen während der
Interkulturellen Woche zeigen.
Vom 21. September bis 2. Okto-
ber 2022 werden unter dem Mot-
to #offengeht ganz verschiedene
Aktionen geplant.

Ob Lesung, Ausstellung, Film-
abend, Diskussionsrunde, Kon-
zert oder ein ganz anderes kul-
turelles, integratives Projekt: Al-
le, die sich an der Interkulturel-
len Woche beteiligen möchten,
können sich ab jetzt beim Viel-
faltszentrum der Kreisverwal-
tung „WIR im Lahn-Dill-Kreis“
anmelden, per E-Mail an

wir@lahn-dill-kreis.de oder tele-
fonisch unter 06441/407–1477
sowie 06441/407–1487. Eine
Rückmeldung ist bis zum 15. Ju-
li 2022 erwünscht.
Das Vielfaltszentrum koordi-

niert zum vierten Mal die Inter-
kulturelle Woche im Lahn-Dill-
Kreis und nimmt nicht nur die
Anmeldungen entgegen, son-
dern weist auch gerne auf finan-
zielle Fördermöglichkeiten hin.
Im Vorfeld der Interkulturellen
Woche veröffentlicht es zudem
das ausführliche Programm on-
line und wird selbst die Auftakt-
veranstaltung am 21. September
zum Thema Antisemitismus im
Sport gestalten.
In diese Woche fällt auch der

„Tag des Flüchtlings“ am 30.
September.Es gibt viele Teilnahme-Möglichkeiten. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger
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Ev. Kirche Haiger, Rodenbach
und Steinbach

Sonntag, 8.5.: Gottesdienste:
Haiger: 10.30 Uhr (Livestream
über YouTube)
Rodenbach: kein Gottesdienst
Steinbach: 9.15 Uhr
Infos zu aktuellen Coronaregeln
auch über www.kirchengemeinde-
haiger.de.
Ev. Gemeinschaft Haiger
(Mühlenstraße 12):
So.: 10 Uhr, Gottesdienst.

Freie ev. Gemeinde Haiger
(Hickenweg 34):

Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst.
Mo.: 17 Uhr Jungschar. Di.: ab 19
Uhr Jugendkreis. Mi.: 15 Uhr Bi-
belgesprächskreis (GBS). Do.: 17
Uhr Teenkreis.

Evg.-Freik. Gem. Haiger
(Schillerstraße)

Sonntag: 10.30 Uhr Gottesdienst
incl. Kindergottesdienst. Anmel-
dung vor Ort. Livestream unter
www.efg-Haiger.de/Live.
Di.: Krümelkiste (Kinder 0-3 Jah-
re/vorm. oder nachm. im Wech-
sel) , Termine unter www. efg-hai-
ger.de/kruemelkiste; 17-19 Uhr,
Teenkreis (7.-9.Klasse).
Mi.: 17-18.30 Uhr, Ameisenjung-
schar (1.-3. Klasse); 17-18.30 Uhr,
Jungschar (4.-6. Klasse); 19.30
Uhr, Treffpunkt Gebet; 20 Uhr
Treffpunkt Bibel. Do.: 19 Uhr Ju-
gend.
Neuapostolische Kirche Haiger

(Frauenbergstraße 4):
So.: 10 Uhr, Gottesdienst.
Mi.: 20 Uhr Gottesdienst.
Evangelische Kirche Allendorf

und Haigerseelbach
Sonntags: Haigerseelbach: (Jd.
2.-5. So. im Monat) 9.30 Uhr und
11 Uhr, Gottesdienste, ev. Kirche
(Tränkestr.)
Allendorf: (jd. 1. So. im Monat)
11 Uhr, Gottesdienst in der Mehr-
zweckhalle (Auf der Hofstadt).
Es gelten die 3G-Regeln (geimpft,
genesen oder getestet, kein Testan-
gebot). Anmeldungen bei den Küs-

tern (02773/7109923) erforderlich.
Kontakt über www.ev-kirche-al-
lendorf.de. Pfarramt: Tel. 02773/
5115. Online: Infos über www.ev-
kirche-allendorf.de. Gottesdienste,
die Andachten „Täglich Brot“ und
Jugendandacht „Inspiration“ es
auf dem Youtube-Kanal „Ev. Kir-
che Haiger-Allendorf“.

Ev. Kirche Dillbrecht, Feller-
dilln, Offdilln:

Gottesdienste in den Gemeinde-
häusern.
Sonntag, 8.5.: 9 Uhr Dillbrecht;
10.30 Uhr Offdilln.
Sonntags: 10.30 Uhr, Kindergottes-
dienst in Dillbrecht. Die Gottes-
dienste auch im Livestream unter
www.kirchengemeinde-dillbrecht.
de/live.
Bibelstunden: jeweils 19 Uhr: Off-
dilln montags, Dillbrecht donners-
tags.
Jungschar: freitags 17.15 Uhr in
Dillbrecht.

Freie ev. Gem. Dillbrecht
(Daalstraße 10)

So.: 10.30 -11.30 Uhr; am 1. So. im
Monat: 18 -19 Uhr.
Do. 19.30 – 20.30 Uhr: Bibel- und
Gebetskreis.
Freie ev. Gemeinde Fellerdilln

So.: 10 Uhr, Gottesdienst und Bi-
belentdecker.
Mo.: 18.30 Uhr, Teenkreis - Light-
house. Di.: 20 Uhr Hauskreis (2-
wöchig). Mi.: 14.30 Uhr, Senioren-
kreis (jd. 1.); Do.: 20 Uhr, Zeit für
Gebet/Kleingruppen (wechselnd).

Evg.-Freik. Gem. Flammersbach
So.: 10 Uhr Gottesdienst / Abend-
mahl – jd. 1., 3. und 5. Sonntag
mit Predigt.
Di.: 20 Uhr Gebetsstunde.
Fr.: 15 Uhr Kinderstunde; 18 Uhr
Mädchen- u. Jungenjungschar, 20
Uhr Jugendstunde.
Ev. Kirchengem. Langenaubach

und Flammersbach
Sonntag, 8.5.: Gottesdienst: 9.30
Uhr in Langenaubach mit Abend-
mahl; 10.35 Uhr in Flammersbach
mit Abendmahl.

Donnerstag, 12.5.: Bibelabend: 19
Uhr Gemeindesaal Langenaubach.
Langenaubach: Mo.: 20 Uhr
#(Auszeit-)Zeit mit Gott (jd. 3); 19
Uhr Männer Aktions-Treff (jd. 1.).
Di.: 16-17.30 Uhr Konfirmanden-
unterricht; 19 Uhr Frauentreff (jd.
3.); 19 Uhr Kreativ-Kreis (jd. 1.).
Mi.: 9.30 Uhr Krabbelgruppe; 20-
22 Uhr SportGeist, Grundschul-
Turnhalle LA; ab 19 Uhr Jugend-
raum (jd. 1.+3.). Do.: 16 Uhr
Frauenstunde (jd. 2.); 16-16.30
Uhr Krabbelkirche (jd. 1.).
Kirchenchor, aktuelle Infos über
die Chor-WhatsApp.
Flammersbach: Mi. 15 Uhr Frau-
enkreis (jd. letzten).

Ev.-Freik. Gem. Haigerseelbach
So.: 10 Uhr, Mahlfeier/Abend-
mahl; 11 Uhr Predigtgottesdienst
(wird als Livestream übertragen
über den Youtube-Kanal der EfG
Haigerseelbach). Do.: 20 Uhr, Bi-
bel-/Gebetsstunde.

Ev. Kirche Ober-, Niederroß-
bach/Weidelbach

Sonntags: Gottesdienste um 9.15
Uhr und 10.30 Uhr im Wechsel in
den Kirchen Weidelbach, Oberroß-
bach und Niederroßbach.
Dienstags: Bibelstunde, 19 Uhr
Gemeindehaus Weidelbach.

Christl. Versammlung
Oberroßbach (Inselstr. 17

Sonntags: 10.30 Uhr Wortverkün-
digung (parallel Sonntagsschule).
Mi.: 16 Uhr Jungschargruppe 1 (5
Jahre bis 4. Schuljahr); 17.45 Uhr
Jungschargruppe 2 (5.-7. Schul-
jahr); 20 Uhr Bibel- und Gebets-
stunde. Do.: 20 Uhr Jugendstunde.

Freie ev. Gem. Offdilln
So.: 9.30 Uhr, Gottesdienst.
Mo.: 9 Uhr, Frauen-Gebetskreis; 20
Uhr, Jugend. Di.: 18 Uhr, Jung-
schar; 19.30 Uhr, Teenkreis. Mi.: 9
Uhr, Männer-Gebetskreis; 20 Uhr,
Gebetsstunde.

Freie ev. Gemeinde Rodenbach
So.: 10 Uhr Gottesdienst und Kids
Church.
Maskenempfehlung für den Got-
tesdienst.
Di.: 20 Uhr Gebetsstunde/Ge-
wächshaus. Mi.: 10 Uhr Mutter-
Kind-Kreis (jd. 1.). Do.: 17 Uhr
Jungschar (7–12-Jährige). Fr.:
14.30 Uhr Seniorenkreis (jd. 2.);
19 Uhr Jugendgottesdienst
„XChange“ (jd. letzten im Mon.).

Ev. Kirche Sechshelden
So.: 9.30 Uhr, Gottesdienst; an jd.
letzten So. im Mon. um 18 Uhr.
Mo.: 14.30 Uhr, Frauenhilfe im
DGH. Di.: 19.30 Uhr, Frauenhilfe,
ev. Gemeindehaus. Mi.: 9.30 Uhr,
Spielkreis für Babys und Eltern, ev.
Gemeindehaus; Web-Andachten
sonntags 11 Uhr.
CVJM und Landeskirchliche
Gemeinschaft Sechshelden

So.: 14 Uhr, Gemeinschaft, Ver-
einshaus. Di: 17-18.30 Uhr, Jung-
schar CVJM (9-13 J.), Vereinshaus.

Mi.: 20 Uhr, Gebetsstunde. Kinder
und Jugend: Mi.: 18-19.30 Uhr,
Teentreff (14-16 J.), ev. Gemeinde-
haus. Do.: 17-18.30 Uhr, Jung-
schar CVJM (6-9 J.), Vereinshaus;
19-21 Uhr, Jugendkreis CVJM (ab
17 J.), Vereinshaus. Fr.: 15.30-17
Uhr, Jungscharsport (9-14 J.),
Thielmann-Halle; 19.30-23 Uhr,
CVJM-Sport (ab 14 J.), Thielmann-
Halle.
Freie ev. Gemeinde Steinbach

So.: 10.30 Uhr, „Hybrid“-Gottes-
dienst. Do.: 20 Uhr, „Hybrid“- Ge-
betsstunde.

Freie ev. Gem. Weidelbach
So. 10 Uhr Gottesdienst, sowie
über youtube livestream. Do.:
19.30 Uhr Gebetsstunde.

Kath. Pfarrei „Zum Guten
Hirten an der Dill“

Alle Gottesdienste und Termine
finden unter Beachtung der Hygi-
eneregeln statt. Abstands- und An-
meldepflicht besteht nicht mehr.
Außerdem muss kein Impf- oder
Testnachweis mehr vorgelegt wer-
den. Während des Gottesdienstes
und auf dem Gelände der Kir-
chengemeinde muss weiterhin
eine Maske getragen werden.
Samstag, 7.5.: Vorabendmesse:
17.30 Uhr Breitscheid; 18 Uhr Hai-
ger.

Sonntag, 8.5.: Hl. Messe: 9 Uhr
Ewersbach und Hirzenhain; 10.45
Uhr Dillenburg.
Mittwoch, 11.5.: Hl. Messe:
18 Uhr Eibelshausen.
Donnerstag, 12.5.: Hl. Messe: 18
Uhr Frohnhausen und Hirzenhain.
Freitag, 13.5.: Hl. Messe:
18 Uhr Oberscheld.
Samstag, 14.5.: Vorabendmesse:
17.30 Uhr Breitscheid; 18 Uhr Dil-
lenburg und Haiger.
Sonntag, 15.5.: Feier der Erst-
kommunion: 10 Uhr und 12 Uhr
in Dillenburg; Hl. Messe: 9 Uhr
Ewersbach.
Kontakt: Pfarrei „Zum Guten Hir-
ten an der Dill“, Wilhelmsplatz 16,
Dillenburg, Tel. 02771/26376-0
(seelsorgerische Anliegen auch
26376-37), E-Mail: Info@katholi-
schanderdill.de;www.herzjesu-dil-
lenburg.de. Nachwuchs-Chöre:
Proben in der Kirche oder im
Pfarrzentrum in Haiger. Infos: Joa-
chim Raabe, Tel. 0171-1431897; E-
Mail: JoeRaabe@ aol.com - „Mäu-
se“ (4 J. bis 1. Schulj.), Mi. 16-
16.45 Uhr. „Kids“ (2. bis 5.
Schulj.), Mo. 15.30-16.30 Uhr.
„Teens“ (ab 6. Schulj.), Mo. 16.30-
17.30 Uhr.
Während der Schulferien finden
keine Proben der Chöre statt.

RUFBEREITSCHAFT STADTVERWALTUNG:
Tel.: 02773 / 8110

STADTWERKE:
Tel.: 02773 / 811 811

FRIEDHOF:
Anmeldungen von Bestattungen: Samstag 17 Uhr bis 18 Uhr,

Tel.: 02773 / 811-490

Abfallinformationen
Wertstoffhof Haiger: Hüttenstra-
ße 18 (Bauhof) Sa. 9.00-14.00 Uhr.
Annahme von Grünschnitt, Alt-
holz, Bauschutt, Altmetall, Alt-
papier (Leichtverpackungen Gelbe
Tonne), Druckerpatronen, Toner-
kartuschen, CDs, DVDs aus priva-
ten Haushalten in Pkw-Mengen
bis 2 m³ pro Tag und Anlieferer.
Die Abgabe von Elektrokleingerä-
ten an den Wertstoffhöfen ist seit
dem 1. Januar 2019 nicht mehr
möglich.
Auskunft gibt die Abfallberatung,
Tel.: 06441/407-1818, (Mo-Fr 7.30
- 16 Uhr); Internet: www.awld. de
Sperrabfall: Sperrige Haushalts-
gegenstände werden nach Anmel-
dung per E-Mail an sperrabfall@
awld.de oder telefonisch unter
06441/407-1899 abgeholt.
Das getrennte Aufstellen von Holz

und Restsperrabfall ist nicht mehr
erforderlich!
Elektrogeräte: Kostenfreie Anlie-
ferung von Elektro-Altgeräten am
Abfallwirtschaftszentrum Aßlar-
Bechlingen (Am Grauen Stein),
35614 Aßlar-Bechlingen:
Mo.-Fr. 8 -16, Sa. 8-13 Uhr (Apr.-
Okt.) 8 -12 Uhr (Nov.-März) und
im GWAB-Recyclingzentrum (Wes-
tenstr. 15, 35578 Wetzlar:
Mo.-Fr. 7.30-19 Uhr, Sa. 10-14 Uhr
sowie jeden 2. und 4. Samstag
im Monat in Dillenburg-Ober-
scheld, ehemalige Deponie (Ein-
fahrt Kompostwerk), von 9-14
Uhr.
Informationen zur Gelben Ton-
ne: Knettenbrech & Gurdulic, Hot-
line: 0800-1015860; E-Mail: Kom-
munal-Mittelhessen@knetten-
brech-gurdulic.de.

TIPP!
Kostenlose Abfall-App der
Abfallwirtschaft Lahn-Dill.
Alle Termine und
Standorte direkt
auf Ihr Smartphone
inklusive Erinnerungsfunktion
und einer Meldefunktion für
„wilde Abfälle“.

Hausmüll
Graue Tonne

Papier
Blaue Tonne

Kompost
Braune Tonne

Wertstoffe
Gelbe Tonne

Müllabfuhr-
termine vom
09.05. bis
14.05.2022

Bezirk
Haiger

Allendorf

Dillbrecht

Fellerdilln

Flammersbach

Haigerseelbach

Langenaubach

Niederroßbach

Oberroßbach

Offdilln

Rodenbach

Sechshelden

Steinbach

Weidelbach

Datum

13.05.

13.05.

13.05.

13.05.

13.05.

Datum Datum
10.05.

10.05.

10.05.

09.05.

09.05.

Datum

11.05.

11.05.

Redaktionsschluss
für die nächste Ausgabe von „Haiger heute“ ist
am Montag (12 Uhr) vor Erscheinungstermin.

Kontakt: haiger-heute@vrm.de

Kirchliche Nachrichten

Die Corona-Pandemie hat auch Auswirkungen auf die Gottesdienste
in der Region. Nachdem viele Gemeinden ihre Präsenzgottesdienste
abgesagt und stattdessen Stream-Gottesdienste angeboten hatten,
können jetzt wieder Präsenzgottesdienste und auch Veranstaltungen
in der Woche stattfinden. In „Haiger heute“ werden regelmäßig auf Sei-
te 2 die Termine der Gemeinden veröffentlicht. Diese sind allerdings im
Moment zum Teil nicht aktuell.Wir bitten alle Gemeinden, die aktuellen
Daten (inkl. aller weiteren Gemeindeveranstaltungen wie Jungschar
etc.) an die Redaktion des Mitteilungsblattes zu schicken. Auch wenn
keine Gottesdienste mit Präsenz angeboten werden, ist diese Informa-
tion für die Terminübersicht von „Haiger heute“ wichtig. Gerne können
Sie mitteilen, wo gestreamte Gottesdienste zu sehen sind. Die Daten
sollten an die Mailadresse haiger-heute@vrm.de übermittelt werden.

GOTTESDIENSTE MELDEN

Notfall
Im Notfall wählen Sie bitte folgende Notrufnummern:
Feuer/Unfall/Notfall: 112
Rettungsdienst / Krankentransport: 06441 / 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst (ÄBD): 116 117
Giftnotruf: 06131 / 19240 (Tag und Nacht erreichbar!)
Polizeinotruf: 110 - Polizei: 02771 / 907-0

Notdienste
APOTHEKENNOTDIENST und Nachtdienst in Ihrer Nähe finden
Sie unter: www.apothekerkammer.de
oder kostenlos aus dem Festnetz unter Tel.: 0800 / 0022833.
ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST-ZENTRALE:
Dillenburg, Hindenburgstraße 15 (altes Ärztehaus), 3. Etage.
Öffnungszeiten: mittwochs: 14-22 Uhr, freitags: 14-22 Uhr, sams-
tags: 7-22 Uhr, sonntags: 7-22 Uhr, Feier- und Brückentage: 7-22
Uhr. Voranmeldung erbeten unter Tel.: 116 117 (ärztliche Dis-
positionszentrale Kassel) Weitere Infos unter www.bereitschafts-
dienst-hessen.de.
BUNDESWEHR:
Sanitätsdienstliche Bereitschaft für Soldaten: Im Sanitäts-
zentrum Alsberg-Kaserne, Rennerod, Anmeldung allgemein:
Tel.: 02664/503-4104, Anmeldung Zahnarzt: Tel.: 02664 / 4114.
ZAHNÄRZTE:
Der zahnärztliche Notfallvertretungsdienst ist über die Rufnum-
mer 01805 / 607011 zu erfragen.
Sprechstunden an Samstagen, Sonn- und Feiertagen von
10 Uhr bis 11 Uhr und von 17 bis 18 Uhr.
AUGENÄRZTE:
Augenärztlicher Notdienst Dillenburg: Notdienstzentrale der
Augenärzte Mittelhessen in den Räumen der Universitäts-
Augenklinik Gießen, Friedrichstraße 18, Tel.: 0641/98546444.
TIERÄRZTE:
Der tierärztliche Notdienst ist bei den Haustierärzten zu
erfragen. Nur für Haiger: Joachim Weber, prakt. Tierarzt,
Hickenweg 5, Haiger, Tel.: 02773 / 1680.
Bereitschaftsdienst tierärztlicher Notdienst für Pferde:
Bernd Millat, Pferdepraxis Aartalsee, Wetzlarer Straße 9,
35756 Bellersdorf, Tel.: 06444 / 921133.
LAHN-DILL-KLINIKEN:
Die Besuchszeit ist täglich von 14 - 18 Uhr, der letzte Einlass ist
um 17 Uhr. Die Anzahl der Besucher ist begrenzt. Besuchen dür-
fen nur geimpfte und genesene Personen, die gleichzeitig symp-
tomfrei sind und einen zertifizierten negativen Test (Ag-Schnell-
test nicht älter als 24 Std./PCR-Test nicht älter als 48 Std.) vorle-
gen können. Eine Anmeldung vor dem Besuch ist notwendig.
Vor dem Klinikum in Wetzlar gibt es ein Testzentrum. Sie kön-
nen direkt hier Termine vereinbaren: https://15minuten-
test.de/de/de/testcenter-ldkwetzlar. Die Besuchsperson verein-
bart vor jedem Besuch einen Termin über das Kontaktformular
auf unserer Webseite oder über unsere Besucher-Hotline, die
montags bis freitags von 9 bis 12 Uhr besetzt ist:
Telefon für Besucher in Wetzlar und Braunfels: 06441/79–2079
Telefon für Besucher in Dillenburg: 02771/396–4012
Besucher müssen auf eine Terminbestätigung warten.
SPERR-NOTRUF:
Tel.. 116 116 (gebührenfrei) Zentrale Notrufnummer zur Sperrung
von EC- und Kreditkarten sowie elektronischen Berechtigungen.
TELEFONSEELSORGE:
Tel. 0800 / 1110 111(kostenfreie Hilfe in schwierigen Lebens-
situationen rund um die Uhr).
FRAUENNOTRUF:
Hilfetelefon bei Gewalt gegen Frauen, Tel. 0800 / 0116 016
(kostenfreie Beratung rund um die Uhr und in mehreren Spra-
chen).
FORSTAMT:
Die Rufbereitschaft des Forstamtes Herborn ist über die
Rufnummer 02772 / 47040 (Anrufbeantworter) erreichbar.

Verlag: VRMWetzlar GmbH, Elsa-Brandström Straße 18, 35578 Wetzlar
(Anschrift für alle im Impressum genannten Verantwortlichen)

Redaktion,Verlag und Geschäftsstelle: Michael Schmutzer-Kolmer,
Tel.: 06441/959-283, E-Mail: haiger-heute@vrm.de

Anzeigen: VRM Mittelhessen Media Sales GmbH,
Tel.: 06441/959-124, Fax: 06441/959-299, E-Mail: anzeigen-mittelhessen@vrm.de

Druck: VRMDruck GmbH & Co.KG, Alexander-Fleming-Ring 2, 65428 Rüsselsheim
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Die Verteilung erfolgt an alle erreichbaren Haushalte in der Kernstadt und den
Stadtteilen.Für unaufgeforderte eingesandte Manuskripte/Fotos übernimmt der Ver-
lag keinerlei Gewähr oder Haftung.

IMPRESSUM

Die evangelische Kirche inWeidelbach. Foto: privat
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HAIGER (öah/rst) – „Einen
Einblick in den Fastenmonat
der Muslime geben“ wollte
der Haigerer Ausländerbei-
rat mit dem großen „Fasten-
brechen“ in der Allendorfer
Mehrzweckhalle. Und dieses
Ziel wurde am vergangenen
Samstag eindrucksvoll er-
reicht. Rund 200 Menschen
– darunter viele Nicht-Musli-
me – kamen, um an einem
der größten und wichtigsten
muslimischen Feste teilzu-
nehmen. „Wir freuen uns
sehr über die gute Beteili-
gung und werden sicher im
kommenden Jahr erneut zu
einem offiziellen Termin ein-
laden“, sagte der Vorsitzen-
de des Ausländerbeirats, Er-
doganTekin.

Die Muslime hatten sich zwar
auch in der Vergangenheit ge-
troffen, um das Ende der Fasten-
zeit mit Gebeten, einem kleinen
Programm und gutem Essen zu
feiern – aber nicht in dieser Grö-
ßenordnung. Der Beirat zeigte

sich erfreut, dass politische Ver-
treter der Stadt aus Magistrat
und Stadtverordnetenversamm-
lung, aber auch Vertreter christ-
licher Kirchen und des WIR-Bei-

rats des Lahn-Dill-Kreises er-
schienen waren. Besonders viel
Applaus erhielt die Gesangs- und
Tanzgruppe der Mittelpunkt-
schule Haiger für ihre Beiträge.

Enes Saka erinnerte in einer
kurzen Ansprache daran, dass in
Haiger über 2000 ausländische
Bürger aus 40 Nationen leben,
die vom Ausländerbeirat vertre-

ten werden. Ziel der Arbeit sei
ein harmonisches Beisammen-
sein aller unterschiedlichen Kul-
turen und Religionsgruppen und
„die Bewahrung der eigenen
Identität“. Saka erklärte, der Ra-
madan sei für die Muslime eine
„Zeit der Besinnung“ und eine
segensvolle Zeit.
Im neunten Monat des musli-

mischen Mondkalenders ziehe
sich der Muslim zurück, so wie
es der Prophet Mohammed auch
getan habe.

Zeit der „Verbundenheit
mit dem Schöpfer
und der Erinnerung
an die Herabsendung
des Korans“

Der Ramadan sei für Muslime
eine Zeit der „Verbundenheit mit
dem Schöpfer und der Erinne-
rung an die Herabsendung des
Korans“. „Der Ramadan gibt den
Gläubigen die Gelegenheit, ihre
Beziehung zu ihrem Schöpfer zu
vertiefen“, fasste Saka zusam-
men.

Vorstände der Haigerer Mo-
scheeverbände IGMG (Mesut Or-
han), DERGAH Sozialdienstver-
ein (Taner Ceylan) und DITIB
(Halim Yildirim) begrüßten die
Gäste und betonten die Bedeu-
tung einer guten Partnerschaft
zwischen allen Religionen. Der
Islam sei eine „Religion des Frie-
dens“.
Stadträtin Sigrun Schmidt

(SPD) dankte dem Ausländerbei-
rat für seine gute Arbeit und
wünschte viel Erfolg „an diesem
besonderen Tag“. Ziel des Ma-
gistrats, des Parlaments und der
Verwaltung sei ein „gutes Zu-
sammenleben“ der Menschen al-
ler Nationalitäten. Dabei sei es
die Aufgabe der Politik, „gute
Lösungen zu finden und Haiger
weiterzubringen“.

„Gemeinsames
Fastenbrechen ist ein
Zeichen der Solidarität“

„Das Fastenbrechen ist ein her-
vorragendes Zeichen der Solida-
rität“, sagte Orhan Eger, der an

der Johann-Textor-Schule und
weiteren sechs Schulen rund 120
türkische Kinder unterrichtet. Es
sei ihm eine Freude, „hier Ima-
me und Pfarrer nebeneinander
zu sehen“.
Anke Nöh von der katholi-

schen Pfarrgemeinde „Zum gu-
ten Hirten an der Dill“ freute
sich über die besondere Ehre,
am Fastenbrechen teilnehmen
zu dürfen. „Die freie Ausübung
der Religion ist ein hohes Gut.“
Es sei gut, sich auch über die
Bräuche anderer Gläubigen zu
informieren, deshalb nehme sie
gerne an der Veranstaltung teil
und wünsche den Veranstaltern
Gottes Segen.

Pünktlich um 20.52 Uhr
wurde das Fasten
„gebrochen“

Pünktlich um 20.52 Uhr wurde
mit einem Gebet das „Fasten ge-
brochen“ – anschließend ließen
sich die Besucher Fleisch, Sup-
pe, Brot, Reis und die Süßspeise
Baklava schmecken.

Lehrreicher Einblick in muslimische Bräuche
Rund 200 Gäste kommen zum „Fastenbrechen“ des Haigerer Ausländerbeirats in der Allendorfer Mehrzweckhalle

Die Kinder der Grundschule begeisterten mit traditionellen Tänzen. Fotos: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Auch als Sänger wussten die Mädchen und Jungen zu überzeugen.

Die Organisatoren freuten sich über rund 200 Besucher des traditionellen „Fastenbrechens".

Der TSV Steinbach steht
erneut im Hessenpokal-Finale

3:1-Sieg bei der SG Barockstadt Fulda

HAIGER (red) – Fußball-Re-
gionalligist TSV Steinbach Hai-
ger hat mit einem 3:1-Sieg bei
der SG Barockstadt Fulda Lehn-
erz zum dritten Mal in Folge den
Einzug ins Endspiel um den Bit-
burger-Hessenpokal perfekt ge-
macht. David Nieland, Dennis
Chessa und Tim Kircher erziel-
ten die Treffer auf einem extrem
holprigen Platz.

Nach holprigem Start in die
Partie hatten die Hausherren die
erste Torchance, doch Dominik
Wüst verfehlte das Gehäuse (5.).
120 Sekunden später tauchte
Dennis Chessa frei vor dem Tor-
wart auf, dieser konnte den ers-
ten Einschlag jedoch verhindern.
Der TSV übernahm nun immer
mehr Kontrolle über das Spiel
und erspielte sich gute Chancen.
Eine Direktabnahme von David
Nieland zischte über das Tor
(9.), Dino Bisanovic scheiterte
im 1 gegen 1 am Keeper (18.),
ein Kopfball von Sasa Strujic
knallte gegen die Latte (20.), er-
neut Bisanovic (21.) zog ab,
doch Wolf tauchte genauso
schnell ab wie in 36. Minute
gegen Dennis Chessa.

Nieland trifft per Kopf

60 Sekunden später war der
Torwart dann aber geschlagen.
Tim Kircher hatte von rechts ge-
flankt, und David Nieland nick-
te aus kurzer Distanz ein. Nach-
dem Tim Kircher in der 41. Mi-
nute nicht am Keeper vorbei-
kam, rückte Schiedsrichter Pat-
rick Glaser in den Mittelpunkt.

In der 44. Minute prallten Ma-
rius Löbig und Sasa Strujic im
Strafraum zusammen. Der Ball
kam zu Dominik Wüst, der den
Vorteil nicht zum Ausgleich nut-
zen konnte. Erst fünf Sekunden
nach dem Kontakt pfiff Schieds-
richter Glaser zum Entsetzen der
Steinbacher Elfmeter. Tolga Du-
ran nutzte dieses Geschenk zum
1:1-Halbzeitstand.
Die SG Barockstadt startete

schwungvoll in die zweite Hälf-
te und hätte durch Dominik
Wüst das 2:1 erzielen müssen,
doch auch in der 49. Minute ver-
gab der Aktivposten des Hessen-
ligisten. Der TSV Steinbach Hai-

ger schlug eiskalt zurück. Wäh-
rend Duran außerhalb des Spiel-
felds behandelt wurde und die
Hausherren nicht wechselten,
traf Dennis Chessa in Überzahl
per Kopf zur Führung (51.). Der
TSV Steinbach Haiger blieb in
Überzahl und nutzte dies durch
Tim Kircher zur Entscheidung in
der 54. Minute.
Steinbach blieb die bessere

Mannschaft, nutzte aber weitere
Chancen nicht zum vierten Tref-
fer. Somit blieb es vor rund 700
Zuschauern beim verdienten
3:1-Erfolg der Mittelhessen, die
nun im Endspiel am 21. Mai auf
Kickers Offenbach treffen.

Nach dem Einzug ins Finale hatte der TSV Steinbach Haiger
allen Grund zum Jubeln. Foto: Jonas Wenzel

HERBORN/DILLENBURG
(hjb) – Der Ausschuss für Kir-
chenmusik im Evangelischen
Dekanat an der Dill lädt haupt-
und nebenberufliche Chorleiter
sowie Organisten für Samstag (7.
Mai) zum Konvent mit Work-
shops ein. Der Konvent findet im
evangelischen Gemeindehaus in
Herborn (am Kirchberg) statt. Es
wird um Anmeldung gebeten.

Im Evangelischen Dekanat gibt
es neben den hauptamtlichen
Musikern auch etliche nebenbe-
rufliche Musiker. Etwa 80 Men-
schen engagieren sich in den Ge-
meinden des Dekanatsals Chor-
leiter oder Organisten. Für sie ist
der Konvent gedacht.
Um 14 Uhr stehen die Organis-

tinnen und Organisten im Mittel-
punkt. Für sie werden zwei
Workshops angeboten: „Popu-
larmusikalische Liedbegleitung“
(die Teilnehmenden werden ge-
beten ein evangelisches Gesang-
buch EG und das Beiheft EG+
mitzubringen) und „Popularmu-
sikalische Orgel- und Klavierlite-
ratur“ (dafür können die Teil-
nehmer gerne auch eigene Lite-
ratur mitbringen, die sie den an-
deren vorstellen). Von 15.30 bis
16.30 Uhr wird ein Kaffeetrinken
angeboten, ehe sich die Chorlei-
ter von 16.30 bis 18 Uhr zum
Workshop versammeln. Der
Workshop steht unter dem The-
ma: „Ich sing dir mein Lied –
Einfache Singformen von Klassik
bis modern“.

Anmeldung erforderlich

Es wird um Anmeldung (auch
kurzfristig) an Dekanatskantorin
Andrea Zerbe gebeten: and-
rea.zerbe@ekhn.de.

Kirchenmusiker
treffen sich

www.gvh-haiger.de
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Sie haben gut lachen

Gewinnsp
iel:

GVH-Gut
scheine im

Wert von
300,- €

zu gewinn
en.**

Unter demMotto „Nimm‘ Platz in Haiger!“ lädt der GVH für den19. Mai 2022
(Donnerstag 14 – 18 Uhr) auf den Marktplatz ein. Am Info-Counter gibt es viele Informationen
rund um den Gewerbeverein, für leckere Speisen sorgt GVH-Mitglied Hermann Reuter, zudem ist ein
buntes Kinderprogramm geplant.

„Nimm‘ Platz in Haiger!“

Vorname*: ____________________________________

Nachname*: ___________________________________

Straße*: _______________________________________

PLZ/Wohnort*: _________________________________

Telefon: _______________________________________

E-Mail*: _______________________________________

Ja, ich möchte mich für den
NEWSLETTER anmelden und an
dem Gewinnspiel teilnehmen.
(bitte ankreuzen) * Pflichtfelder

Bei Abgabe oder Zusendung dieses vollständig aus-
gefüllten Coupons bis zum 30. Mai 2022 bei der
Firma Gillmann, Hinterm Graben 4, 35708 Hai-
ger, nehmen Sie automatisch an dieser Verlosung
teil. Eine Online-Anmeldung ist ebenso erlaubt:
www.gvh-haiger.de

Mit der Teilnahme an diesem Gewinnspiel erkläre ich mich
nach der DSGVO damit einverstanden, dass meine persön-
lichen Adress- und Telefondaten zur Kontaktaufnahme mit
mir zukünftig genutzt werden dürfen. Der Gutschein ist
nicht übertragbar und gilt nur für den Adressaten dieses
Briefes. Eine Barauszahlung oder Verrechnung o.ä. ist aus-
geschlossen. Der Gutschein ist nicht mit anderen Aktionen
und/oder Boni kombinierbar. Die Teilnahmebedingung zum
Gewinnspiel können Sie unter
www.gvh-haiger.de einsehen.

Melden Sie sich für denNEWSLETTER des GVH-Haiger an!
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Bauleitplanung der Stadt Haiger

1. Änderung des Bebauungsplanes
„Gollacker-Stockborn“, Gemarkung Haiger

hier: a) Bekanntmachung gemäß § 10 (3) BauGB (Inkrafttreten des Bebauungsplanes)
b) Integrierte Orts- und Gestaltungssatzung gemäß § 91 (3) HBO

(Inkrafttreten der Satzung)

a) Bekanntmachung gem. § 10 (3) BauGB

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Haiger hat die 1. Änderung des Bebauungsplanes
„Gollacker-Stockborn“, Gemarkung Haiger für den in nachfolgender Abbildung dargestellten Gel-
tungsbereich am 06.04.2022 als Satzung beschlossen.

Der Bebauungsplan tritt mit dieser Bekanntmachung in Kraft.

Gemäß § 215 Abs. 2 BauGB wird darauf hingewiesen, dass

– eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeich-
neten Verfahrens- und Formvorschriften,

– eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschrif-
ten über das Verhältnis des Bebauungsplanes und des Flächennutzungsplanes und

– nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs

gemäß § 215 Abs. 1 BauGB unbeachtlich werden, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser
Bekanntmachung schriftlich gegenüber dem Magistrat der Stadt Haiger, 35708 Haiger, Marktplatz
7, unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind.

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie des Absatzes 4 BauGB für die fristge-
rechte Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche bei Eingriffen des oben genannten
Bebauungsplanes in eine bisher zulässige Nutzung und über das Erlöschen solcher Ansprüche
wird hingewiesen.

Die 1. Änderung des Bebauungsplanes „Gollacker-Stockborn“, Gemarkung Haiger und die Be-
gründung werden gemäß § 10 (3) BauGB während der Dienststunden im Rathaus der Stadt zu
jedermanns Einsicht bereitgehalten.
Jedermann kann dieses Planwerk einsehen und über seinen Inhalt Auskunft verlangen.

Diese Unterlagen können außerdem über das zentrale Internetportal des Landes Hessen unter:
https://bauleitplanung.hessen.de und auch auf der Internetseite der Stadt Haiger unter https://
www.haiger.de/rathaus-politik/amtliche-bekanntmachungen/ eingesehen bzw. im pdf-Format
heruntergeladen werden.

b) Integrierte Orts- und Gestaltungssatzung gemäß § 91 (3) HBO

Die Festsetzungen im B-Plan nach § 91 Abs. 3 HBO in Verbindung mit § 9 Abs. 4 BauGB wurden
als Gestaltungssatzung beschlossen.

Die Gestaltungssatzung wird mit dieser Bekanntmachung rechtskräftig.

Der Magistrat der Stadt Haiger Haiger, den 7. Mai 2022
Schramm, Bürgermeister

Amtliche
Bekanntmachungen

Abb.: Geltungsbereich des Bebauungsplanes

HERBORN/HAIGER (ldk) – Bis voraussichtlich August werden die
Parkmöglichkeiten am Kreis-Gesundheitsamt in Herborn (Schloss-
straße 20) stark eingeschränkt sein. Darauf weist der Lahn-Dill-Kreis
hin. Der Grund dafür ist die Errichtung einer behindertengerechten
Aufzugsanlage auf der Nord-/Westseite des Gesundheitsamtes. Da-
durch sind die ohnehin begrenzten Parkmöglichkeiten zusätzlich
eingeschränkt. Wer einen Termin im Kreis-Gesundheitsamt hat, wird
daher gebeten, zusätzliche Zeit für die Parkplatzsuche einzuplanen.
Der nächste öffentliche Parkplatz ist zum Beispiel der Kallenbach-
Parkplatz (gebührenpflichtig). Dieser ist über die Kallenbachstraße
sowie die Nassaustraße erreichbar. Die Wegzeit zu Fuß beträgt von
dort etwa 15 Minuten.

Eingeschränktes Parken am
Kreis-Gesundheitsamt

Naturerlebnisangebote im Monat Mai
Der Naturpark Lahn-Dill-Bergland lädt ein - Wanderungen, Tierbeobachtungen und Natur-Wald-Yoga

REGION (red) – Der Natur-
park Lahn-Dill-Bergland lädt
auch im Monat Mai zu den
unterschiedlichsten Naturerleb-
nissen ein. Interessierte können
beziehungsweise sollten sich
gerne zu den Veranstaltungen
anmelden. Die Telefonnummern
sind angegeben - in den meisten
Fällen ist auch eine kurzfristige
Anmeldung noch möglich.

Biedenkopf
Mittwoch, 11. Mai

„Vögel zu Lande, zu Wasser
und in der Luft“

Die großen Weideflächen an
der Biedenkopfer Lahnaue zie-
hen diverse Vogelarten an. Auf
einem ca. 1,5-stündigen Spazier-
gang mit Naturparkführerin Ir-
mela Dörries werden die gefie-
derten Bewohner mit dem Fern-
glas gesucht.
Beginn: 18:30 Uhr
Dauer: 1 ½ Stunden
Treffpunkt: Jugendherberge in
Biedenkopf, am Freibad 15
Kosten: 3 Euro für Erwachsene
und 1 Euro für Kinder
Mitbringen: Fernglas, wenn vor-
handen
Anmeldung: E-Mail: irmelado-
erries@gmail.com oder Tel.:
06468-912838.

Dillenburg
Samstag, 7. Mai, 14. Mai

und 21. Mai
„Wasser und Gelassenheit“

Wasser ist lebenswichtig. Mit
allen Sinnen lernen die Teilneh-
menden auf dieser Tour mit Na-
turparkführerin Anke Zöllner
Wasser neu kennen.
Beginn: 13.30 Uhr
Treffpunkt: Dillenburg-Eibach
am Gradierwerk, Grüns Weg 1
Kosten: nach Absprache
Anmeldung: E-Mail: ankezoell-
ner@gmx.de oder Tel.: 0177-
7869747.

Hohenahr
Sonntag, 8. Mai

„Baumbart erzählt“
Baumbart, der Hüter des Wal-

des, erzählt auf dieser Tour mit
Naturparkführer Wolfgang Meinl

seine Geschichte.
Beginn: 14 Uhr
Dauer: 3 Stunden
Treffpunkt: Hohenahr-Großal-
tenstädten am Reitplatz in der
Heidestraße
Kosten: 6 Euro für Erwachse
und 2 Euro für Kinder.
Anmeldung: E-Mail: info@
forstservice-meinl.de oder Tel.:
0160-3545187

Bad Endbach
Sonntag, 8. Mai

„Schritt für Schritt schwierige
Zeiten meistern“

Corona und seine Folgen belas-
ten viele Menschen - wahr-
scheinlich auch noch länger.
Beim Waldbaden mit Naturpark-
führerin Marianne Atzinger ler-
nen die Teilnehmenden, wie
man zu negativen Erfahrungen
„Schritt für Schritt“ Abstand ge-
winnen kann.
Beginn: 15 Uhr
Dauer: 3 Stunden
Treffpunkt: Bad Endbach, Rheu-
maklinik, Sebastian-Kneipp Str.
40
Kosten: 15 Euro
Anmeldung: E-Mail: infom.at-
zinger@ web.de oder Tel.: 0163-
4641503.

Bad Endbach
Mittwoch, 11. Mai

„Wildkräuter – Unkraut –
Heilkraut im Jahreskreis“

In diesem Workshop mit Na-
turparkführerin Marianne Atzin-
ger lernen die Teilnehmenden
wilde Kräuter zu finden, zu er-
kennen und zu nutzen.
Beginn: 15 Uhr
Dauer: 2 ½ Stunden
Treffpunkt: Bad Endbach, Ost-
endstraße 11
Kosten: 29,50 Euro
Mitbringen: Sammelkorb und
Schere
Anmeldung: E-Mail: infom.at-
zinger@ web.de oder Tel.: 0163-
4641503

Bad Endbach
Freitag, 13. Mai

„Waldbaden - Schnupper-
angebot“

Das „Waldbaden“ kommt aus

dem japanischen und bedeutet
„achtsames Eintauchen in die
Atmosphäre des Waldes“. Zu-
sammen mit Naturparkführerin
Marianne Atzinger lassen sich
die Teilnehmenden für rund ein-
einhalb Stunden auf ein intensi-
ves, wohltuendes Erlebnis ein.
Beginn: 16 Uhr
Dauer: 1 ½ Stunden
Treffpunkt: Bad Endbach, Rheu-
maklinik, Sebastian-Kneipp Str.
40
Kosten: 15 Euro
Anmeldung: E-Mail: infom.at-
zinger@ web.de oder Tel.: 0163-
4641503

Dillenburg
Samstag, 14. Mai
und 28. Mai

„Werksbesichtigung in der
Honigfabrik“

Mit Naturparkführer Rüdiger
Schwarz geht es durch Wälder
und Felder hin zu blühenden
Wiesen und einem Bienenstand.
Beginn: 10:30 Uhr
Dauer: 3,5 Stunden
Treffpunkt: Dillenburg-Nieder-
scheld, Freizeitgelände an der
Straße „Hustenbach“
Kosten: 15 Euro für Erwachsene
und 10 Euro für Kinder
Anmeldung: E-Mail: ras53@
web.de oder Tel.: 0157-81606240

Mittenaar
Sonntag, 15. Mai

„Baumreise“
Sind Bäume nur Holzlieferant

und Schattenspender - oder doch
mehr? Auf dieser Wanderung
bringt Naturparkführerin Simo-
ne Wagner die Hüter des Waldes
näher.
Beginn: 10 Uhr.
Dauer: 4 Stunden
Treffpunkt: Mittenaar-Ballers-
bach, Parkplatz am Friedhof
(Sinner Straße)
Kosten: 8 Euro für Erwachsene
und 3 Euro für Kinder.
Mitbringen: Sitzkissen, ein klei-
nes Glas (~2cl), einen Stift und
Proviant
Anmeldung: E-Mail:
simwag73@online.de oder Tel.:
02772-649524

Mittenaar
Montag, 16. Mai

„NaWaYo – Natur-Wald-Yoga“
Yoga im Wald: zusammen mit

Naturparkführerin Gabriele Leh-
man erleben die Teilnehmenden
den Wald als Kraftort.
Beginn: 11 Uhr
Dauer: 3 Stunden
Treffpunkt: Mittenaar-Ballers-
bach, Parkplatz am Friedhof
(Sinner Straße)
Kosten: 15 Euro pro Person
Mitbringen: leichte Decke, be-
queme Kleidung, etwas zu Trin-
ken und ein Lächeln im Gesicht
Anmeldung: E-Mail: sun-
moon16@jalaja.de oder Tel.:
0163-2853001

Donnerstag, 19. Mai
(Himmelfahrt)

„Auf den Spuren der Kobächer
Posträuber“

Bei diesem Spaziergang erzählt
Naturparkführer Armin Platt die
spannende Geschichte der Kobä-
cher Posträuber.
Beginn: 17 Uhr
Dauer: 3 Stunden
Treffpunkt: Biedenkopf-Kom-
bach an der Schutzhütte, Berg-
straße 65
Kosten: 10 Euro für Erwachsene
und 3 Euro für Kinder
Anmeldung: E-Mail: Ar-
min.Platt@t-online.de oder Tel.:
06461-75161

Herborn
Samstag, 21. Mai

„Faszination Glocken“
Während eines halbtägigen

Reisebusausfluges mit Natur-
parkführer Dr. Jörg Wegerhoff
erarbeitet sich die Reisegruppe
alles Wissenswertes und Interes-
santes zum Thema „Glocken“.
Beginn: 13 Uhr
Dauer: 5 Stunden
Treffpunkt: Herborner Bahnhof,
Bahnhofsplatz 1
Kosten: 39 Euro pro Person
Anmeldung (bis eine Woche
vorher): E-Mail: joergwege-
rhoff@ gmx.de oder Tel.: 017217
48810

Mittenaar
Sonntag, 22. Mai

„Wald(t)raum“
Naturparkführerin Simone

Wagner bietet ein Erlebnis für
verspielte Waldträumer an.
Beginn: 10 Uhr
Dauer: 5 Stunden
Treffpunkt: Mittenaar-Ballers-
bach am Parkplatz Ballersbacher
Weg
Kosten: 8 Euro für Erwachsene
und 3 Euro für Kinder
Mitbringen: Sitzkissen, Pro-
viant, eine Augenbinde und ein
Stift
Anmeldung: E-Mail: sim-
wag73@online.de oder Tel.:
02772-649524

Bad Endbach
Samstag, 28. Mai

„Erlebnis-Wellness-Tour mit
Sebastian Kneipp“

Mit Naturparkführerin Mari-
anne Atzinger geht es auf dieser
Wanderung durch das Kneipp-
Heilbad Bad Endbach um die et-
was in Vergessenheit geratenen
Lehren von Sebastian Kneipp.
Beginn: 10 Uhr
Dauer: 6 Stunden
Treffpunkt: Bad Endbach, Lahn-
Dill-Bergland-Therme, Am Be-
wegungsbad 4
Kosten: 39, 50 Euro für Erwach-
sene und 19 Euro für Kinder
Mitbringen: Proviant und ein
Handtuch
Anmeldung (bis eine Woche
vorher): E-Mail: infom.atzin-
ger@web.de oder Tel.: 0163-
4641503

Gladenbach
Samstag, 28. Mai

„Mähen mit der Sense“
Wenn in diesem Workshop mit

Naturparkführerin Marion Klein
die ersten Sensenschwünge ge-
meistert sind, wird klar, warum
immer mehr Menschen dieses
Handwerk lernen möchten.
Beginn: 8.30 Uhr
Dauer: 4 Stunden
Treffpunkt: Gladenbach-Römer-
hausen, Hollerhof, Römerstr. 3
Kosten: 55 Euro pro Person
Anmeldung: E-Mail: mklein@
hollerhof.com oder Tel.: 0170-
4620655

Windkraft,Wasser und ein Rohrbruch
Nina Ivan und Amelie Schnaubelt erlebten einen tollen „Girl‘s Day“

HAIGER (öah) – „Die beiden
Girls hatten einen ganz
schön strammenTag bei den
Stadtwerken“, schmunzelte
Frank Ohlenburger, techni-
scher Betriebsleiter des Hai-
gerer Versorgers, nach dem
„Girl‘s Day“ in der vergange-
nenWoche. In der Tat erfuh-
ren die Holderbergschülerin-
nen Nina Ivan und Amelie
Schnaubelt innerhalb eines
Tages, warum der Job bei
den Stadtwerken so span-
nend und abwechslungs-
reich ist.

Zunächst stand eine Besichti-
gung des Windparks Kalteiche
am „Sinnerhöfchen“ an, hier
wurden die beiden „Girls“ von
Frank Ohlenburger über die
Windkrafttechnik informiert.
Außerdem legten Nina und Ame-
lie die Persönliche Schutzausrüs-
tung (PSA) an, die für das Arbei-
ten im Turm benötigt wird.
Beide Girls waren sichtlich be-

geistert und hatten großen Res-
pekt vor den 122 Meter hohen
Türmen.

Windkraftanlagen
sind 122 Meter hoch

Anschließend konnten sich die
jungen Damen den Hochbehälter
Sinnerhöfchen anschauen und
erfuhren, wie das Trinkwasser zu
den Bewohnern und den heimi-
schen Betrieben kommt. Weiter
ging es zur Grube „Constanze“,
wo zur Zeit der Austausch der
Brunnenpumpe vorbereitet wird.

Schließlich wurde auch deut-
lich, dass die Arbeit der Stadt-
werke nur bedingt planbar ist.

Die Experten – und damit auch
Nina und Amelie – wurden zu
einem Gasrohrbruch am „Vogels-

gesang“ gerufen, wo akut eine
sogenannte „Leckage“ beseitigt
werden musste. „Das war einer

der Höhepunkte an diesem Tag“,
zeigten sich die Mädchen begeis-
tert.

Nina (links) und Amelie hatten beim „Girl‘s Day“ jede Menge Spaß. Fotos: Frank Ohlenburger/Stadtwerke

HAIGER-ALLENDORF (red) – Die Landfrauen Allendorf treffen
sich wieder am Montag (9. Mai, 15 Uhr) zu Handarbeiten, Karten-
spiel und Plaudern bei Kuchen und Kaffee in der Hütte am alten
Berg. Auch Nichtmitglieder sind herzlich willkommen. Im Anschluss
ab etwa 18.30 Uhr findet eine Mitgliederversammlung der Landfrau-
en statt. Der Vorstand weist darauf hin, dass möglichst alle Mitglie-
der - soweit mobil - an der Versammlung teilnehmen sollten, da es
wichtige Themen zu besprechen gibt. Für einen Imbiss ist gesorgt.

Landfrauen treffen sich

Am 15.04.2022 verstarb unser Mitglied
der Alters- und Ehrenabteilung

Günther Fehling
Der Verstorbene ist 1952 in die Einsatzabteilung der Freiwilligen
Feuerwehr Rodenbach eingetreten und hat nach 45 Jahren aktiver

Dienstzeit in die Alters- und Ehrenabteilung gewechselt.
Auch nach seinem Ausscheiden aus der Einsatzabteilung

hatte Günther noch den einen oder anderen Tipp
für die aktiven Kameraden.

Wir werden dem Verstorbenen stehts
ein ehrendes Andenken bewahren.

Unser Mitgefühl gilt seinen Angehörigen.

Freiwillige Feuerwehr Rodenbach e.V.
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HAIGER/DILLENBURG (ihk) – Der Einsatz von Drittpersonal und
freien Mitarbeitenden birgt nicht unerhebliche finanzielle Risiken
und mögliche Nachzahlungsverpflichtungen von Sozialversiche-
rungsbeiträgen. Die IHK Lahn-Dill will mit einer Veranstaltung am
17. Mai (10 - 11.30 Uhr) für Risiken sensibilisieren und Lösungsan-
sätze vorstellen. Auch das neue Statusfeststellungsverfahren wird
thematisiert. Es referiert Rechtsanwalt Henning Koch. Der Zugangs-
link zum Online-Seminar wird den Teilnehmern wenige Tage vor
dem Veranstaltungstermin per E-Mail zugesandt. Die Kosten betra-
gen 50 Euro. Anmeldungen über www.ihk-lahndill.de (Dokument
117160519) werden erbeten bis zum 10. Mai. Kontakt: Sylvia Bier-
wirt, Tel. (0 64 41) 94 48-1715 oder bierwirt@lahndill.ihk.de.

Scheinselbstständigkeit

„Der Heimat ein Denkmal gesetzt“
Der Autor Roderich Feldes aus Offdilln hielt der Region in seinen Texten den Spiegel vor

Im Dezember 2022 wäre der
Schriftsteller Roderich Fel-
des, der in Offdilln geboren
wurde und in Eiershausen
lebte, 75 Jahre alt geworden.
Mit nur 49 Jahren verstarb er
an einem Hirntumor. Bei der
Beerdigung würdigte der
Ortspfarrer Heim sein Werk
für die Region so: „Er hat
uns einen Spiegel vorgehal-
ten.“ Und: „Er hat uns ein
Denkmal gesetzt.“

Es lohnt sich unbedingt, an
den Autor zu erinnern, der seine
Herkunft nie verleugnet und sei-
ne Heimat nie vergessen hat. In
„Haiger heute“ werden in den
nächsten Wochen in loser Folge
Texte des gebürtigen Offdillners
veröffentlicht.
Roderich Feldes‘ Vater war

Förster in Offdilln, so auch
Arbeitgeber und galt gesell-
schaftlich und politisch als der
vordere Mann im Dorf. Der jun-
ge Roderich erlebte hier noch die
dörfliche Lebenswelt mit Land-
wirtschaft, eine ‚Kulturform
Dorf‘, die ein Ganzes umfasste.
Für die deutsche Literatur war

sein früher Tod ein großer Ver-
lust. Er war führend unter den

jungen Autoren, die Ende der
siebziger Jahre entdeckten, dass
diese dörfliche Welt für immer
verschwinden wird.

Die dörflicheWelt droht
zu verschwinden

In seinem ersten Roman Lilar
zitiert Feldes als sein Motto den
Dichter der Mittelalters Werner
von Gartenaere: „Hier will ich sa-
gen, waz mir geschach, daz ich
mit minen ougen sach“ (Hier will
ich sagen, was sich ereignete,
das ich mit meinen eigenen Au-
gen sah).

Mitgliedschaft
in Vereinen

Roderich Feldes war auch wäh-
rend seines Studiums aktives
Mitglied des Offdillner Gesang-
vereins. Er zog nach erfolgrei-
chem Abschluss seiner Doktor-
arbeit in seine Heimatregion zu-
rück, zunächst kurz nach Eibels-
hausen, dann endgültig nach Ei-
ershausen. Mit Eiershausen war
dann sein Leben und Schreiben
in vielfältiger Weise verknüpft.
Seine Frau Gertraud unterrich-

tete an der Dorfschule, und er
war aktives Mitglied sowohl im
Fußballverein als auch im Ge-

sangverein und als Schriftführer
in den Vorständen aktiv. In all
seine Werke sind Erfahrungen
seines Mitwirkens eingegangen.
So im Roman „Das Verschwin-
den der Harmonie“, in dem er
die Auflösung des Gesangvereins

‚Harmonie‘ schildert. Ein Ro-
man, der vom Fernsehen ver-
filmt wurde, wie andere Werke
auch.
In der Heimat war er beliebt. In

Eschenburg wurde einmal eine
Gemeinderatsitzung vom Vorsit-
zenden Hans Holighaus vorzei-
tig abgebrochen, um eine Fern-
sehaufführung eines Werkes von
Roderich Feldes nicht zu versäu-
men. Natürlich muss man im-
mer betonen, dass Feldes nicht
unmittelbar seine Mitmenschen
beschrieb.

Lilar: Biografische
Bezüge zu Offdilln

Sein erster Roman heißt ‚Lilar‘.
Er hat viele biografische Bezüge
zu Offdilln. In den kommenden
Ausgaben von „Haiger heute“
werden einzelne Szenen zitiert.
Schon der Titel ‚Lilar‘ ist origi-

nell und findet eine schlüssige
Erklärung im heimischen Dialekt
(siehe Kasten) - schließlich geht
es um die Farbe „lila“, die natür-
lich nur in der heimischen Re-
gion am Ende mit einem (rollen-
den) „R“ geschrieben wird.
Die Hauptfigur in diesem Ro-

man ist in einem Dorf mit dem
fiktiven Namen „Birkenroth“
aufgewachsen. Feldes schildert
den Versuch ihrer Heimkehr,
nachdem sie für Studium und
Beruf ihr Dorf verlassen hatte.

Das Bild vom Heimatdorf lebte
zäh in ihrem Inneren, war Fix-
punkt, der außerhalb von allen
Orten lag, von dem aus sich die
Welt bewegen lies. Mit Hartnä-
ckigkeit lässt Feldes durch diese
Figur das Besondere dieser
untergegangenen dörflichen
Welt noch einmal aufleben, als
Vergangenes. Er idealisiert nicht,
er erinnert.

Seine Geschichten
vom Dorf weisen über
das Dorf hinaus: Sie
bezeugen den
Wandel in derWelt

Seine Geschichten vom Dorf
weisen über das Dorf hinaus: Sie
bezeugen den Wandel in der
Welt. Er sah sich als Zeuge einer
Zeitenwende und er beschreibt
die Folgen des Einzugs der Kon-
sumwelt für den Menschen.
Um Erfahrungen der Vergan-

genheit auch real anschaulich zu
machen, initiierte er zusammen
mit dem Eibelshäuser Gastwirt
Werner Kring Anfang der achtzi-
ger Jahre das Heimat-Museum -
heute Regionalmuseum Eschen-
burg - das durch monatliche
Sonderausstellungen Objekte
und Darstellungen der dörfli-
chen Lebenswelt in ihrem Wan-
del in großer Themenvielfalt an-
schaulich macht.

Wird fortgesetzt

Von Albrecht Thielmann

Von Roderich Feldes / aus dem Roman „Lilar“

Christopher hatte es schwerer in der Stadt als ich.
Seine Sprache ließ ihn leiden, drängte ihn aus der
Geborgenheit der Normalität, als wäre über Nacht ein
handgroßes Feuermal in seinem Gesicht gewach-
sen.
Er zeigte im Bahnhof auf die Schachtel mit den Moh-
renköpfen und legte einen Groschen in die Schale. Er
nahm sich Hefte aus dem Regal im Schreibwarenla-
den, hielt sie vor der Kasse hoch und wartete mit sei-
nem Geld in der Hand, bis die Zahlenrolle eingerastet
war und den Betrag anzeigte.
Er versuchte in der Schule Sätze ohne „R“ zu spre-
chen und hätte, wenn er es gekannt hätte, gerne
Friederike Kempners „Gedicht ohne R“ aufgesagt, al-
le 46 Strophen, wenn im dafür der „Erlkönig“ und
„Kaiser Rotbart lobesam“ erspart geblieben wären.
In einem der ersten Diktate in Katzenburg hatte er lila
mit „R“ geschrieben, lilar aus Gewohnheit, weil die
Lehrer stets das End-R verschluckten.Als der
Deutschlehrer die Hefte zurückgab, sagte er tief gut-
tural: ‚Hrr, Christophehrr Wagnehrr, hiehrr ist dein
Heft und lilahrr schrreibt man mit ohne Hrr‘.
Die Klasse tobte, schrie vor Lachen und machte
Christopher innerhalb von einer Minute zum Kehl-
kopfkrüppel.
Noch heute spricht er gegen seine Natur und schämt
sich doppelt, schämt sich seines immer noch auffälli-
gen Akzents und schämt sich, weil er sich deswegen
schämt, anstatt dazu zu stehen und ihn als Herkunft-

zeichen anzunehmen.
Aus einem Dorf zu stammen, die Sprache dieses
Dorfes zu sprechen, empfand er als mindestens so
peinlich wie Unterhosen, die aus seiner Lederhose
herausschauten, wenn sie hinter ihm herriefen, die
mit den glatten Zungen und dem leichten Hauch über
allen Buchstaben: Hrr, bei dir blitzts.

Die unerreichbaren schönen Mädchen mit ihren
leichten Schritten und ihrer aufgetupfter Melancholie,
die feinen Damen mit ihren Schleiern aus süßen Ge-
rüchen, die würdigen Herren mit Wildlederhandschu-
hen und Stockschirmen: sie alle waren nur schön und
leicht und fein und zart und würdig, um ihm zu zei-
gen, dass er ein schwerfälliger, ungeschliffener Tölpel
war.
Er hasste die Stadt. Er kam sich hier vor wie ein Pe-
tersilienbüschel in einem Rosenbeet. Hier war alles
„wie“: Die Frauen rochen wie seltene Blumen. Die
Mädchen gingen wie Balletteusen. Die Männer sahen
aus wie wichtige durchgeistigte Persönlichkeiten.
Nichts war konkret.Alles verbarg sich hinter etwas
anderem: hinter Ironie ein Tadel, hinter einemWort-
schwall Sympathie, hinter einem kühlen Lächeln
Hass.
In Birkenroth war alles direkt. Aufschlüsseln musste
man nichts, war selbst noch in der Wut des anderen
geborgen, weil es ein Gewitter war und nicht wie ein
Gewitter, weil sie verflog und nicht beständig über
Jahre hinweg wie ein Gewitter war, dem nur ein klei-
ner Wind fehlte, um endlich loszubrechen.

VOM RRRRROLLENDEN „R“

Der Heimat ein Denkmal gesetzt: Roderich Feldes wäre im Dezember 2022 75 Jahre alt ge-
worden. Foto: Archiv Albrecht Thielmann

„Wir arbeiten mit Menschen, nicht mit Fällen“
Die Arbeit in der Ausländerbehörde des Lahn-Dill-Kreises hat sich seit dem Krieg in der Ukraine deutlich verändert

WETZLAR/DILLENBURG
(ldk) – Mit großen Augen kommt
das Mädchen an der Hand seiner
Mutter in das provisorisch um-
gebaute Büro. Hinter ihnen be-
treten die ältere Schwester und
eine Bekannte der Familie, die
beim Übersetzen hilft, den
Raum. Die drei Ukrainerinnen
sind vor dem Krieg geflohen und
haben im Lahn-Dill-Kreis ein vo-
rübergehendes Zuhause gefun-
den. Sie sind drei von über 3000
Ukrainern, die in die Ausländer-
behörde des Lahn-Dill-Kreises
kommen müssen, wenn sie eine
dauerhafte Aufenthaltsgenehmi-
gung haben möchten.

„Der Erstkontakt mit den Ge-
flüchteten erfolgt meist per E-
Mail oder telefonisch“, erklärt
Anna Katharina Neeb, Fach-
dienstleiterin des Ausländer-
und Personenstandswesens. Bis
zu 80 E-Mails mit Anfragen an
abh@lahn-dill-kreis.de be-
kommt das Team pro Tag, 50
Prozent davon betreffen ukraini-
sche Geflüchtete. Anrufe sind es
deutlich mehr: Bis zu 800 Tele-
fonate gehen täglich ein, 70 sind
es pro Tag zur Ukraine.

Auf der Homepage www.lahn-
dill-kreis.de (Aktuelles Flüchtlin-
ge) steht zusammengefasst, wel-
che Unterlagen die Geflüchteten
einreichen sollten, damit sie
ihren Aufenthaltstitel erhalten
können, eine kleine Karte, ähn-
lich dem Personalausweis.

Erkennungsdienstliche
Behandlung ist erforderlich

„Wer seine Unterlagen, da-
runter ein Foto des Reisepasses
oder der Geburtsurkunde als
Identitätsnachweis, und wichti-
ge Angaben wie den Namen, die
aktuelle Wohnadresse und das
Formular, um die Aufenthaltsge-
nehmigung zu beantragen, per
E-Mail schickt, bekommt schon
einmal die Fiktionsbescheini-
gung zugestellt“, erklärt Anna
Katharina Neeb. Das ist ein
Stück Papier, auf dem der Name
steht und mit dem dessen Besit-
zerin oder Besitzer eine Arbeit
aufnehmen kann. Sie gilt so lan-
ge, bis der elektronische Aufent-
haltstitel vorliegt.
„Mit der Fiktionsbescheini-

gung versenden wir eine Einla-
dung, sich erkennungsdienstlich

behandeln zu lassen“, erklärt die
Fachdienstleiterin. So wie die
Mutter und ihre beiden Kinder
an diesem Vormittag werden et-
wa im Halbstundentakt die Men-
schen eingeladen. Doch nicht al-
le erscheinen auch tatsächlich
zu diesem Termin im Kreishaus.
„Es kann daran liegen, dass die
Post oft nicht zugestellt werden
kann, da die Namen der Ukrai-
ner nicht an den Briefkästen ste-
hen. Oder die E-Mail mit der Ein-
ladung ist im Spam-Ordner ge-
landet. Manchmal sind die Men-
schen auch weitergezogen, in
eine größere Stadt“, vermutet
Anna Katharina Neeb.

Team der Behörde wurde
personell verstärkt

Bleibt es ungewöhnlich leer im
eigens für die Geflüchteten aus
der Ukraine eingerichteten War-
tebereich, nutzt das Team die
Zeit, weitere Anträge zu bearbei-
ten, Anträge zu überprüfen oder
Kontakt mit den Bestandskun-
den aufzunehmen. Die Bearbei-
tungszeiten sind aufgrund der
deutlich gestiegenen Zahl an An-
fragen länger geworden. Das

Team wurde deshalb personell
verstärkt: 26 Mitarbeitende in
Voll- oder Teilzeit sowie weitere
Mitarbeitende aus anderen Ab-
teilungen, Auszubildende und
Anwärter sorgen dafür, dass sie
allen Menschen möglichst ge-
recht werden. „Wir arbeiten
nicht einfach nur Fälle nach
einem Schema ab, sondern ha-
ben es immer mit Menschen zu
tun“, betont Anna Katharina
Neeb.

Psychische Belastung für
die Flüchtlinge, aber auch
die Mitarbeiter der Behörde

Nicht nur die Arbeitsbelastung
sei durch die Mehrarbeit gestie-
gen, auch die psychische Belas-
tung dürfe nicht unterschätzt
werden. „Wir haben es teilweise
mit hoch traumatisierten Men-
schen zu tun, die ihre Erlebnis-
se schildern. Das legen wir nicht
einfach ab wie eine bearbeitete
Akte.“
Das wird auch bei der erken-

nungsdienstlichen Behandlung
der drei Ukrainerinnen deutlich.
Ihre Daten, unter anderem der
vollständige Name, der Geburts-

ort, das Geburtsdatum, die Kör-
pergröße und die Augenfarbe,
werden in ein System eingege-
ben. Zusätzlich werden Hand-
und Fingerabdrücke gespeichert
und ein biometrisches Foto auf-
genommen. Für das vierjährige
Mädchen ist es nicht einfach, in
einem Raum mit fremden Men-
schen die Hand der Mama los-
lassen zu müssen. Mit weit auf-
gerissenen Augen schaut sie in
die Kamera. Die Mitarbeiterin,
die die Daten erfasst, lächelt
dem Mädchen zu. Die Mutter
darf in der Nähe bleiben. Finger-

abdrücke abzugeben, bleibt dem
Kind erspart. Geduldig führt ihre
Mitarbeiterin die Hand immer
wieder über das Gerät, rollt die
Finger einzeln über die Scanner-
platte, bis schließlich alle Abdrü-
cke aufgezeichnet sind. Auch die
Ukrainerin zeigt viel Geduld,
ebenso wie ihre ältere Tochter
im Teenageralter. Während diese
sich mit Englisch gut verständi-
gen kann, übersetzt die Bekann-
te Fragen und Anweisungen
schnell ins Ukrainische. „Mit
Händen und Füßen hat bisher al-
les geklappt“, sagt die Fach-

dienstleiterin.
Die Ukrainerinnen haben das

Nadelöhr der Ausländerbehörde,
die PIK-Station, passiert, die alle
besuchen müssen, die eine Auf-
enthaltserlaubnis beantragt ha-
ben. PIK steht für Personalisie-
rungs-Infrastruktur-Komponente
- die Daten werden in eine bun-
desweite Datenbank gespeist.
Die drei Frauen gehen nun in

das nächste Büro der Ausländer-
behörde, um den Aufenthaltsti-
tel zu beantragen – die kleine
Scheckkarte, ähnlich einem Per-
sonalausweis. Dafür müssen sie
noch einmal einige persönliche
Angaben machen. Danach be-
ginnt für die Behörde die Arbeit
im Hintergrund. Die Daten wer-
den auf Plausibilität geprüft und
in der Datenbank abgeglichen.
Ist alles in Ordnung, werden die
Angaben und das Foto an die
Bundesdruckerei übermittelt,
um den Aufenthaltstitel drucken
zu lassen. In vier Wochen kann
die Familie ihr neues Dokument
in Wetzlar abholen.
Damit steht dann fest, dass

sich die Frau und ihre beiden
Kinder dauerhaft in Deutschland
aufhalten dürfen.

Ein wichtiger Teil der Registrierung ist es, die Fingerabdrü-
cke der Geflüchteten zu nehmen. Das Team der Ausländer-
behörde demonstriert, wie es geht. Foto: Lahn-Dill-Kreis

HAIGER-LANGENAUBACH (red) – Die Freie evangelische Ge-
meinde Langenaubach lädt für Sonntag (8. Mai, 10.45 Uhr) zum ers-
ten Pfadfindergottesdienst mit anschließendem Würstchengrillen
und Waffelessen ein. Besonders willkommen sind die Kinder der
Pfadfindergruppe und deren Angehörige, Eltern, Großeltern und
Freunde. Die Kids sollten ihre Pfadfinder-T-Shirts tragen.

Pfadfindergottesdienst

HAIGER-DILLBRECHT (red) – Die evangelische Kirchengemein-
de Dillbrecht lädt Jung und Alt herzlich zum Familientag am Ge-
meindehaus für Sonntag (15. Mai) ein. Los geht es um 11.30 Uhr mit
einem Gottesdienst, der von der Jungschar gestaltet wird. Anschlie-
ßend gibt es Erbsensuppe und Würstchen. Nach dem Mittagessen
ist ein Basar nach dem Motto „von Kindern für Kinder“ geplant. Kin-
der, die gerne etwas verkaufen möchten - zum Beispiel Spielzeug
oder Bücher - können einen Stand eröffnen und die Einnahmen aus
dem Verkauf behalten. Parallel ist für Spiele gesorgt, alle sind einge-
laden, selbst Kuchen mitzubringen und diesen in guter Gemeinschaft
zu genießen. Bei schönem Wetter findet der Familientag draußen
statt (Sitzplätze sind vorhanden), bei schlechtem Wetter im Gemein-
dehaus. Alle Spenden des Tages kommen der Jugendarbeit zugute.

Familientag am Gemeindehaus

Tipps für Helfer
Hinweise der Ausländerbehörde

WETZLAR (red) – Wer Ge-
flüchtete aus der Ukraine bei
sich untergebracht hat, wird ge-
beten, die Namen der Menschen
an den Briefkasten zu schreiben.
Darauf hat die Ausländerbehör-
de hingewiesen. Wer Geflüchte-
ten hilft und beispielsweise beim
E-Mail-Kontakt mit der Kreisver-
waltung unterstützt, sollte da-
rauf achten, ob E-Mails der Be-
hörde oder des Flüchtlingsbüros
versehentlich im Spam-Ordner

des Postfachs eingegangen sind.
Da aktuell sehr viele Anfragen

und Anträge bei der Ausländer-
behörde eingehen, kommt es zu
Verzögerungen. Die Behörde
arbeitet alle Anfragen so schnell
wie möglich ab und hofft, dass
den Kunden durch den Zeitver-
zug keine Probleme entstehen.
Kontakt: E-Mail: abh@lahn-

dill-kreis.de; Tel: 06441/407–
1464. Infos und Formulare:
www.lahn-dill-kreis.de/ukraine

HAIGER-OBERROSSBACH (red) – Die Jahresrechnung 2021 der
Hauberggenossenschaft Oberroßbach kann von Haubergseignern
vom 12. Mai (Donnerstag) bis zum 20. Mai wochentags von 17 bis
20 Uhr und samstags von 13 bis 18 Uhr beim Vorsteher, Andreas
Zeidler (Zur Niedermühle 3) eingesehen werden. Eine Terminabstim-
mung ist unter der Rufnummer 0157/56351034 erwünscht.

Haubergsrechnung liegt aus



Haiger heute!Samstag, 7. Mai 20226 | LOKALES

Das „Landkärtchen“ hat zwei Gesichter
Aus unserem Naturgeschehen - Von Harro Schäfer

Das mit einer Spannweite von
drei bis vier Zentimeter nur mit-
telgroße „Landkärtchen“ (Latei-
nisch: Araschnia levana) gehört
zur umfangreichsten Tagfalterfa-
milie der Edel- oder Fleckenfal-
ter, die mit weit über 2000 Arten
– auf Mitteleuropa entfallen da-
von 54 – überall in der Welt ver-
breitet ist.

In unserem Naturraum bildet
der Schmetterling jährlich zwei
Generationen, die sich in ihrem
Aussehen dermaßen unterschei-
den, dass man hier von einer
Frühjahrs- und Sommerform
spricht. Die in einem hellen
Braun-Orange gefärbten Schmet-
terlinge der ersten Generation er-
scheinen gegen Ende April, und
damit nur einige Wochen später
als der Kleine Fuchs und das
Tagpfauenauge.
Den Winter verbrachten sie in

schützenden Puppenhüllen, die
sie nun im Vorfrühling bei güns-

tiger Wetterlage verlassen ha-
ben. Man trifft sie jetzt öfters auf
der Erde sitzend an, um von dort
irgendwelche Nahrung aufzu-
nehmen (siehe Bild rechts). Ob
das allerdings mit den zu dieser
Jahreszeit noch nicht allzu häu-
fig vorhandenen Nektarpflanzen
zusammenhängt, oder ob die
Falter dabei im Erdreich befind-
liche Mineralien aufnehmen
oder sich einfach nur an den
Tautropfen laben, ist unklar.
Die in ihrem bunten Gewand

recht auffällige und daher nicht
zu übersehende Frühjahrsform
durchflattert bis Mitte Juni die
heimischen Flure.
Im Hochsommer, etwa ab Juli,

erscheint dann die Nachfolgege-
neration. Und diese ist, wie es
die 2. Aufnahme beweist, kom-
plett anders gefärbt als ihre Vor-
gängerin. Das führte dazu, dass
ursprünglich beide Formen als
verschiedene Arten beschrieben
wurden, bis man entdeckte, dass

es sich nur um jahreszeitlich be-
dingte Abweichungen derglei-
chen Art handelt. Die aus jener
Zeit stammenden Bezeichnun-
gen „Frühjahrs- bzw. Sommer-
landkärtchen“ dieser Falterart
sind auch heute noch gebräuch-
lich und in der meisten Bestim-
mungsliteratur auch so angege-
ben.
Die Entstehung der beiden

Farbvarianten hat verschiedene
Ursachen: Die Nachkommen der
Sommergeneration bilden im
Herbst Puppen, deren Überwin-
terung mit den kürzer werden-
den Tageslängen beginnt. Da
diese Puppen für eine ungewis-
se Zeit dem Frost ausgesetzt
sind, entwickelt sich der darin
eingeschlossene Falter erst nach
der beginnenden Erwärmung -
bedingt durch die lange Puppen-

ruhe - zu der orangebraunen
Frühjahrsform. Ihre Nachkom-
men, die im Sommer während
der langen Tage heranwachsen
und deren Puppenruhe nur zwei
bis drei Wochen beträgt, ergeben
stets die dunkle Sommerform.
Das heißt, beide Varianten wer-
den von der jeweiligen Tageslän-
ge gesteuert und von Wärme
und Kälte beeinflusst.

Typische Lebensräume
sindWald- undWegränder

Die Landkärtchen gehören zu
den Waldarten. Typische Le-
bensräume sind Wald- und Weg-
ränder sowie Waldschneisen,
Kahlschläge und Waldwiesen.
Sein Vorhandensein ist eng mit
der Großen Brennnessel ver-
knüpft, denn nur diese Pflanzen-

art wird von den Falterraupen
als Futterpflanze beansprucht.
Fehlt dieses Gewächs, fehlt auch
der Schmetterling.
Zudem überwintern auch die

Puppen der Frühjahrsform in
hängender Position an deren
Stängeln.
Übrigens: Der deutsche Name

des nur noch stellenweise häufi-
gen Schmetterlings stammt von
der recht eigenartigen, aus vie-
len Linien bestehenden Zeich-
nung der Flügelunterseite.
Und dann wäre noch zu sagen,

dass die abgebildete Sommer-
form (linkes Bild) logischerwei-
se keine aktuelle Aufnahme sein
kann. Das Bild ist im vorigen Au-
gust entstanden, als sich der
Schmetterling auf einer Kratzdis-
tel in Position brachte und foto-
grafieren ließ.

Das Frühlingslandkärtchen. Fotos: Harro Schäfer

Die Sommerform des Landkärtchens.

www.haiger.de
Immer bestens informiert

Änderungen der
Bus-Fahrpläne
Umfahrung sorgt für Verspätungen

HAIGER (red) – Wie der Ver-
kehrsdienst Lahn-Dill-Weil mit-
teilt, gibt es Fahrplanänderungen
auf den Linien 103 und 105. Auf
der Linie 105 (Haiger-Langenau-
bach-Flammersbach-Haiger) gibt
es einen Baustellenfahrplan auf-
grund der Baumaßnahme in der
Westerwaldstraße in Haiger. Die
weiträumige Umfahrung wird zu
Verspätungen führen. Es entfal-
len die Haltestellen „Im Reiffen-
berger“ und „Druckerei Becker“
(letztere nur in Richtung Flam-
mersbach/Langenaubach). Für
die Haltestelle „Druckerei Be-
cker“ ortsauswärts wird weiter

die Ersatzhaltestelle im Hicken-
weg (Abzweig Sportplatzstraße)
angefahren. Im Fahler wurde
eine Ersatzhaltestelle für den
Halt „Im Reiffenberger“ in Rich-
tung Haiger eingerichtet. Die Li-
nie 103 (Haiger – Allendorf –
Haigerseelbach – Steinbach)
fährt wieder nach normalem
Fahrplan. Der Fahrplan steht
zum Download auf der Internet-
seite www.vldw.de bereit.
Bei Fragen steht auch die Mo-

bilitätszentrale in Wetzlar unter
der Rufnummer 06441-4071877
oder per E-Mail an mobi-wetz-
lar@vldw.de zur Verfügung.

Die Landesstraße 3044 ist ab „Linds Ecke" nicht mehr befahrbar. Aus diesem Grund wer-
den die Bus-Fahrpläne geändert. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

NeuesTennis-Lernprogramm
HAIGER-ALLENDORF (red) – Beim Tennisclub Blau-Weiß beginnt
am 21. Mai das so genannte „Fast-Learning-Programm“ für alle
Sportler, die Spaß am Tennis haben und innerhalb kürzester Zeit das
Spielen lernen wollen. Der TC BW Allendorf verfügt über einen mo-
dernen Wingfield-Court, das bedeutet, das Spiel wird mit drei Ka-
meras aufgenommen und die Spieler können sich nach dem Match
ihr Spiel per Video anschauen, Stellungsfehler erkennen, Aufschlag-
geschwindigkeit erfassen und weitere Statistiken abrufen. Weitere
Informationen gibt es auf der Internetseite www.www.tcallendorf.de
oder www.tennis-people.de. Kontakt: Stefan Schmitt (Tel. 0171/713
22 42) zur Verfügung. Foto: Tennis-People

Infos von
Energie-Experten

Beratung live und online möglich

FRANKFURT/HAIGER (red) –
Die Verbraucherzentrale Hessen
bietet im Monat Mai über 20 kos-
tenlose Online-Vorträge zu Solar-
thermie und Photovoltaik, Hei-
zungserneuerung, Elektromobi-
lität, Schimmel, Heizkostenab-
rechnung, Fördermitteln, Wär-
medämmung und Hitzeschutz.

Die Energieberatung bietet On-
line-Vorträge, um Verbraucherin-
nen und Verbraucher rund um
das Thema Energiesparen zu in-
formieren. Übers Internet verfol-
gen Interessierte live und be-
quem den Online-Vortrag und
können den Experten über einen
Chat Fragen stellen. Die Teilnah-
me ist kostenlos.
Informationen und Anmeldung

auf https://verbraucherzentrale-
energieberatung.de/veranstal-
tungen. Hier folgt eine Auswahl
der Angebote.
Montag, 9. Mai, 18.30 - 20.30

Uhr: Welche Heizung passt zu
meinem Haus?
Dienstag, 10. Mai, 17 - 18.30

Uhr: Schimmel in Innenräumen
– Was tun?
Mittwoch, 11. Mai, 18.30 - 20

Uhr: Das 1×1 der Heizkosten-
abrechnung – Geld sparen mit
Durchblick
Donnerstag, 12. Mai, 18.30 -

20 Uhr: Strom und Heizkosten
sparen
Montag, 16. Mai, 17.30 - 19

Uhr: Fördermittel fürs Haus –
Förderprogramme optimal nut-
zen; 18 - 19.30 Uhr: So erhöhen

Sie den Eigenstromanteil Ihrer
PV-Anlage; 18.30 - 20 Uhr: Mit
Sonne rechnen – Das eigene
Dach nutzen
Donnerstag, 19. Mai, 12.30 -

14 Uhr: Heizungserneuerung:
Wie packt man’s richtig an?
Freitag, 20. Mai, 10 - 11.30

Uhr: Wärmedämmung für mein
Haus – Problem oder Chance?
Montag, 23. Mai, 18 - 19.30

Uhr: Sonne tanken – Mit Son-
nenstrom sauber Auto fahren
Dienstag, 24. Mai, 18.30 -

20.30 Uhr: Änderungen im EEG
– Was bedeutet das für meine
Solarstromanlage?
Mittwoch, 25. Mai, 18 - 19.30

Uhr: Solarstrom von Balkon und
Terrasse
Montag, 30. Mai, 18.30 - 20.30

Uhr: Welche Heizung passt zu
meinem Haus?
Dienstag, 31. Mai, 18 - 19.30

Uhr: Kühler Wohnen; 18 - 19.30
Uhr: Photovoltaik: Die Kraft der
Sonne nutzen!; 18.30 - 20 Uhr:
Strom erzeugen mit Photovolta-
ik
Ein Blick auf verbraucherzent-

rale-energieberatung.de lohnt
sich, denn hier werden neue On-
line-Vorträge angekündigt.
Neben den Vorträgen bietet die
Energieberatung der Verbrau-
cherzentralen auch individuelle
Beratungen in Energiestützpunk-
ten und zuhause an. Mehr Infor-
mationen gibt es auf www.ver-
braucherzentrale-energiebera-
tung.de oder kostenfrei unter
0800 – 809 802 400.

Für unser DRK Altenpflegeheim in Haiger mit vollstationärer Pflege, Kurzzeitpflege und
angegliederter Tagespflege suchen wir ab sofort

Pflegehilfskräfte
(w / m / d)

in Voll-, Teilzeit oder geringfügiger Beschäftigung

Sie besitzen…
- Begeisterung für selbstständiges und eigenverantwortliches Arbeiten in einem
eingespielten Team

- Freude am Umgang mit älteren Menschen
- Einfühlungsvermögen und eine empathische Grundhaltung
- Bereitschaft zu Feiertags- und Wochenenddiensten
- Sicherheit in pflegerischen Tätigkeiten
- ggf. eine Ausbildung zur Fach- oder Hilfskraft in der Pflege

Wir bieten…
- eine abwechslungsreiche und anspruchsvolle Aufgabe
- regelmäßige Fort- und Weiterbildung
- eine leistungsgerechte Vergütung

Sie sind Quereinsteiger*in? Kein Problem! Ein Ausbildungslehrgang zur/zum Helfe*in in der
Pflege ist bei uns möglich.

Für erste Informationen stehen Ihnen Frau Judith Hartmann (Einrichtungsleitung) und Frau
Anke Groos (Pflegedienstleitung) unter der Telefon-Nr.: 02773 / 7 47-0 gerne zur Verfügung.

Ihre Bewerbung mit aussagefähigen Unterlagen richten Sie bitte an bewerbung@drk-
dillenburg.de oder bewerben Sie sich direkt unter www.drk-stellenangebote.de/

Altenpflegeheim Haiger
Schlesische Straße 1-3
35708 Haiger

Sachverständigenbüro für das Bauwesen, Fertighäuser, Holzbau,
Altbau, Innenausbau, Gebäudewertermittlung, Sven Haidhuber, öffentlich
bestellt u. vereidigt, info@gutachten-holzbau.de, 0171/5162438

Verkäufer/in
für Schinken

am Wochenmarkt gesucht!
Freitag u. Samstag

Schinken Becker GmbH
Tel.: 02736/7326

Sonnen Apotheke, freundlich & kompetent, Haiger am Marktplatz,
Tel. 02773 - 912244

Shell Markenheizöl, RC energie GmbH, Im Höfchen 8, 35685
Dillenburg, Tel. 02771 / 87 200, info@rc-energie.de

Hill Gerüstbau und -Verleih GmbH, Im Gründchen 10, 35683
Dillenburg, Tel. 02771/265121, info@geruestbau-hill-gmbh.de

Samen Schneider, www.samen-schneider.de
Gartenfachmarkt Haiger, Am Hofacker 4 Tel. 02773 / 810512
Zoofachmarkt Dillenburg, Kasseler Str. 36 Tel. 02771 / 320383

Autohaus Metz GmbH, SEAT / CUPRA + SKODA Vertragshändler
KFZ-Service-Werkstatt, Ständig ca. 120 Fahrzeuge auf Lager,
Breitsch.-Gusternhain,Tel.02777/8110-0, www.autohausmetz.de.

APOTHEKESTELLENANGEBOTE

BAU-SACHVERSTÄNDIGER

HEIZÖL

GERÜSTBAU UND VERLEIH

HAUS UND GARTEN

AUTOHÄUSER

Ein Klick macht Sie
zum Spezialisten!
Die besonderen Seiten für besondere
Themen.


